
Sic
- Sicherheit" Das Thema Sicherheit ist für den
Unternehmer ein zweiscl' lneidiges Sehwert, da man
ihren Wert oftnnals erst inn Schadensfa![ zu se hätzen
weiß.

Was Lebensqualität und Sicherheit betrifft,
ist Ostereich nahezu die Insel der Seligen.
Damit das auch so bleibt, sind Investiti-
onen in Sicherheitsvorkehrungen notwen-
dig. Der Hausherr ist es seinem Gast schul-
d ig ,  a l les  e rdenk l i ch  mög l iche  fü r  se ine
Sicherheit zu untemehmen. Hiefür ist eine
systematische Vorgehensweise gefragt.
Klar ist aber auch: 1Ooo/.ige Sicherheit gibt
es nicht. Es muß zuerst eine Gesamtbeur-
teilung der Ist-Situation erfolgen, bevor
die weiteren Schritte und Maßnahmen
getroffen werden. Danach ist ein Gesamt-
konzept auszuarbeiten. Ein Großteil der
Vorkehrungen wird ohredies durch ge-
setzliche Vorschriften vorgegeben. Leider
sind viele Investitionen in diesen Bereich

mit hohem finanziellen Aufwand
verbunden. Speziell dann, wenn es
sich wie in den meisten lällen nicht
um Neubautery sondem um Um-
und Zubauten handelt. Mängel in
diesem Bereich kommen den Unter-
nehmer im Sd-udensfall sehr teuer
,,Laut einer allgemeinen Statistik
werden rund 70% der Betriebe nach
einem Großbrand insolvent", erzählt
Martin Holzapfel von der Berater-
gruppe Salzburg.

Aber oft mals können bereits kleine
Sicherheitslücken großen Schaden
anrichten. ,,Wir hatten einen Betrieb,
der täglich seine EDV Daten sicher-
te. Auf die Frage, ob er denn auch in
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khützen Sie lhten Betieb vot ungebetenen Gätten.



S I C H  E  R H  E I T

dcr Lage sei,  die gcsichcrtcn Daterl  zu reproclLlTicrcn, kamen

rt, ir  drauf, da13 cl ies noch nic gePrüft wufde", schi lclert Holz-

apfel einen tral l .  l l in Tcst zcigte, c1al3 das tatsächl ich nicht mög-

l ich rvar' .  Das Problcm u'ulcl t 'scl ' t l ießl ich von EDV SPezial isten

gelösi.  Wird ein solchcr Fchler erst im Schadcnsfal l  entdeckt,

sincl ai le Ktrndenadrcsscn ur]cl  IDV L)aten vcrloren. Was al i ]s

für den Unternchmcr bcdeutei,  ist auch klar.

Meist karrn abcr bcleits mit ilerjngem Aufr,r'ancl r,iel für

die Sicherhei l  gctnn ncrden. Wichtig ist jedcnfal ls, daß ci ie

Sc'hrv.rchstel lerr crkannl rvetden. , ,Uns ist bekannt, claß Schä

den durch Diebsiahl nicht selten vom Untcrnchrner bezahlt

u'elden. Der Selbstbchalt für 'c1ie Velsicherl lng isi  zlr  groß t lnd

aus l l i lcksicht auf dcn Cast r 'vi l l  man den Fal l  scl-rnel l  er lediSt

!vissen", so l lolzapiel.  , ,Betr iebe, cl ie eincn nach!/eisl ich hoherr

Sicherhcitsstandarcl auf\\ 'eisen, sol l ten dics auch im Marketing

einsetzcn und zur I ieduktion der Pränricn bei Haftpf l ichtver-

sicherungcrr vctvr,enclen. Damit r\ 'ärc a!rch ein Tei l  der I i i lckf i-

nanzierLrng abgcdcckt."

Dieses Konzcpt verfolgen mitt ler\\ 'ei lc intcrnai ionale Hotel

ketten Lrnd haben insbesondere bei arabischen Cästen grol3en

F.rfolg damit.

Leidiges Thema

Laut E\perten isL clas Thcrna Sicherhei i  ein tseleich, i lber den

dcr Hotel ier nicht gernc redct. Aus cl iesem Cluncl gibt cs nur'

rrngeniigend Infolmati()ncn clazu aus der Praxis. LaLlt einer Sta-

t ist ik des deutschen Kriminalarnies ereit jnen sich jährl ich rund
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SICHERHEIT

70.000 Diebstähle allein in deutschen Hotelr Gaststät-
ten und Pensionen. Neben etwaigen Schadenszah-
lungen leidet auch der Ruf des Hauses. Insofern sollte
man sid'r mit Vorkehrungen besser früher als später
auseinandersetzen und den Fachmann konsultieren.

Ein von Fadlleuten durchgeführter Sicherheits-
Check zielt darauf ab, die Sicherheit im Betrieb zu
optimieren. Arztliche Einrichtungen und Erste Hilfe
Maßnahmen gehören ebenso dazu wie die regelmä-
ßige Wartung der tedrnischen Anlagen. In Deutschland
hat sich gezeigt daß Betriebe, die dieses Thema emst
nehmen und sidr von einer Fachstelle zettihzieren
lasserr, sowohl inteme als auch externe Effekte erzielen.
Das Sicherheitsmanagement im Haus wird weiter op-
timiert und die Mtarbeiter erhalten eine erhöhte Sen-
sibilität für Sicherheitsfragen. Auch im Kampf um den
Gast haben Betriebe mit hohem Sicherheitsstandard
klare Wettbewerbsvorteile.

Einer der größten Schwachstellen im Hotel ist der
meist freie Zut tt zu allen Bereichen. ,,Wir haben einen
Fall, da hat ein Gast in der Etage das Zimmermädchen
ersucht, doch sdrnell das Zi.mmet zu öffnery weil die
Frau weggefahren sei und er den Schlüssel nicht greif-
bar habe", erzählt Josef Pichler. Weil dies so leicht se-
Bangen war, wurde auch noch gleich nach Rüclfrage
bei der Rezeption der Zugang zum Zimmersafe frei-
gemacht. Es genügte einfad! dem Mädchen zu sager;
daß es dringend wäre... so der Fachmann.

Das Beispiel zeigt es ist wichtig daß Betriebsfremde
nicht bis zur Etage kommen. Eine detailliede Kontrol-
le ist aber meist nicht möglich. Abhilfe schaffen Auf-
zugsanlagen, die nur mit der Zimmerkarte gesteuert
werderL sowie.separat verschließbare Zugänge in die
Stockwerke. Diebstlihle in diesem Bereich führen viel-
fach auch zu unberechtigten Verdächtigungen. Kommt
etwas we& werden schnell Pauschalverdächtigungen
ausgesprochen. Betriebsfremde, das ZimmermäddleD
der Gast, jeder körurte in Frage kommen. Oft ist auch
der Gast derjenige der einen Schaden manipulieren
möchte. Denken wir nur an die Problematik der Schi-
diebstähle. Je besser die Beweisführung und Sicher-
heitsvorkehrungen sind, umso einlacher und klarer ist
eine Aufklärung bzw. Vermeidung möglich.

Technische Möglichkeiten

Elektronisdre Zutrittskontrollsysteme gehören bei
immer mehr Betrieben bereits zum Standard, Dabei ist
es üblid1, auch nur neue oder sensible Teilbereiche mit
dieser Tedurik auszustatten und die Zimmer mit der
bestehenden mechanischen Sdrließanlage zu belassen.
Dies sind etwa der Haupteingan& der Raum zur Auf-
bewahrung der Ski und Sportgeräte sowie Bereidle, in
die nur der Hausgast Zutrift hat. ,,Umrüstungen auf
elektronische Systeme sind bereits sehr kostengün-
stig möglich. Es können die bestehenden Türbeschlä-
ge weiterverwendet werderL die Montage ist einfach
und ohne Türumbau möglich", weiß Josef Pichler. Zur
Optimierung der Sicherheit gehört auch, daß bei der
Schlüsselausgabe oder Neuausstellung der elektro-
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Martin Holzapfel
Beratergruppe Salzburg

Josef Pichler
Pichlel Si(herheits-
u. Systemtechnik

-Bereits mit überschoubarem ,,Setzen Sie bei Sichetheitstechnik
finonziellen Aufwand kann man auffochmdnnische Berotung, um
sich eine Menge Arger vom Hols die für den Betieb adäquqte Lö'
halten:' sung zu bekommen.'

nischen Karte sorgfältig vorgegangen wird und auf Manipu-
lation geachtet wird. Sdrwachstellen sind hier nicht ständig
besetzte Rezeptionen, wo der Schlüssel einfach und leid1t von
jeder beliebigen Person entnommm werden kann. Wichtig ist
audr, daß bei separat zu verschließenden Räumen die Türen
mit funktionierenderr selbstschließenden Türen ausgestattet
sind. Es nützt nichts, wenr der Sdlistall nur mit Karte geöffnet
werden karur, die Tür dann aber nicht abgesdrlossen ist, weil
sie zum Beispiel ein Gast offen l?ißt, oder sie durch Schnee im
TüLrfalz nicht ins Sdrloß fällt.

Alarmanlagen sind im Hotelbereidr eher schwer einsetzbar
und auf einzeüre zu schützende Obiekte beschränkt. Vitrinen
mit wertvollem Inhalt oder teure Bilder können damit gesichert
werden, Eine sinnvolle Technik ist der Einsatz von Videoüber-
wachung in sensiblen Bereichen. Dies sorgt für ein erhöhtes
Sicherheitsgefühl und schreckt potentielle Diebe ab. wichtig

SICHERHEIT

ist dabei daß die Aufnahmegeräte nicht leicht in der Rezep-
tion einsehbar sind, sondem separat aufbewahrt werden. Der
Räuber karm sonst leicht das Gerät entfemen oder Daten lö-
schen.

Videoanlagen bieten deswei teren Hilfe bei der Überwachung
im Kinderbereidl wie Spielzimmer oder Kinderschwimmbe-
cken. Durch die Möglichkeit der Aufzeidmung ist im Sdradens-
fall nadrvollziehbar, was wirklich passiert ist. Dies sorgt füLr
Transparenz und ein höheres Sicherheitsgeftihl. Für die Dauer
der Aufzeichnung gibt es verschiedene Lösungen. Es wird z.
B. nur aufgezeichnet, wenn Bewegung im Raum vorhanden
ist. Auf alle Fälle sollte man sich von einem Fachuntemehmen
beraten lasseq damit das System auch ordentlich geplant und
montiert wird. Dies betrilft neben der Dauer der Aufzeichnunq
audr die Schärfe der Bilder.

Tip zum Schluß!

Kritische Bereiche sind Fluchtwege bzw. FludrttürerL wenn
diese nicht der Norm entsprechend. ausgeftihrt werden. Dazu
gehört, daß sich bei unberechtigter Offnung ein Alarm löst und
dies meldet. In ;'edem Fall müssen Fluchtwege frei sein und
nicht verspent oder durch Gegenstände verstellt. ,,Ich möchte
nicht in der Haut des Untemehmers steckerL wenn im Scha-
densfall festgestellt wird, daß der Fluchtweg nicht ordnungs-
gemäß ausgeführt wurde", wamt Josef Pichler

Für Zimme$afes rät er, den Gast darauf hinzuweisen, bis zu
welchem Wert der Versicherungsschutz gilt. Ist der Wert den
der Gast aufbewafuen will höher, muß eine andere Lösung ge-
funden werden, Eine Schwaöstelle ist, wenn der Rezeptionssa-
fe frei zu sehen ist und tagsüber offen steht. Eine Person kann
dadurch den Mitarbeiter an der Rezeption leicht ablenken" die
zweite Person nimmt die Kassa mit. Safes unter einer Tonne
Gewicht müssen mit dem Untergrund fix versduaubt werden,
damit der Versicherungsschutz aktiv wird, Der Dieb kam
sonst leicht den ganzen Zimmersafe oder den Kassensdrrad<
mitnehmen.

Alle diese Beispiele zeigen, wie wichtig Vorkehnrngen zur
Sicherheit sind. Halbherzige Lösungen sind sicher nicht ziel-
ftihrend, sondern kontraproduktiv Geben Sie Sicherheit in
Ihrem Haus den dchtigen Stellenwert. Dann können Sie sich
auch sicher fühlen. E
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